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Pflegen von Wildhecken
In der Regel wird an Wildsträuchern leider  
zu viel geschnitten! Wildgehölze sollten ei-
nen dichten Stand bilden können. Je un-
durchsichtiger für uns Menschen, umso bes-
ser ist der Schutz für Vögel, Insekten und 
Säuger. Eine Hecke wird nur alle zwei bis 
zehn Jahre geschnitten. Viele der Gehölze 
können «auf Stock gesetzt», also knapp über 

dem Boden abgeschnitten werden. Im Gar-
ten und bei kleineren Hecken empfehlen wir 
lieber einen Auslichteschnitt, bei dem ältere 
Triebe ganz entfernt werden. Der Hecken-
saum wird nur jedes zweite Jahr gemäht. Da-
durch kann sich eine Reihe von schönen, 
mehrjährigen Wildstauden ansiedeln. Weni-
ger Pflege heisst auch mehr Natur!

Schwarzer Holunder Wildrose, Hagebutte Traubenkirsche

Gemeiner Schneeball, Lieblingsfutter des Seidenschwanzes
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Tiere, die in Hecken leben 
Die Anzahl von Insekten, welche in Hecken 
leben ist nahezu unüberschaubar. Käfer, 
Wespen, Schmetterlinge, Zweiflügler, Scha-
ben und Heuschrecken ohne Zahl. Grillen 
zirpen, Bienen und Hummeln brummen und 
Libellen nehmen hier ihren Ansitz zur Jagd.
Im Weiteren sind aber auch viele Vögel drin-
gend auf Hecken angewiesen, sei es als  
Nistplatz, Zufluchtsgelegenheit oder Futter-

quelle. Rund 120 Vogelarten leben ganzjäh-
rig oder zur Sommerzeit in Hecken. Darunter  
so seltene Arten wie die Würger, Schwanz-
meise und der Seidenschwanz. Aber auch 
bekannte und beliebte Arten wie Zaunkönig, 
Rotkehlchen, Meisen und Feldspatz sind auf 
sie angewiesen.
Neben den Geflügelten sind auch viele erd-
gebundene Tiere in Hecken zu finden: Dazu 
gehören  Mäuse (Rötelmaus, Waldmaus etc.) 

C-Falter

Lederblattwanze

Grosses Heupferd

Rotkehlchen

Kohlmeise (Spiegelmeise)

Blaumeise
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und Bilche (Haselmaus, Siebenschläfer); 
Feldhasen und Igel; Marderartige (Wiesel, 
Hermelin) und der Rotfuchs.
Wo die Sonne hinscheint und wir einige 
Sammelsteine liegen lassen, sonnen sich 
Zauneidechsen, unter Laub und Steine war-
ten Erdkröten auf ihre Nachtaktivitäten und 
zwischendurch eilt eine Ringelnatter aus ih-
rem Versteck zur Futtersuche zum nahen 
Teich.

Mönchsgrasmücke

Igel

ZauneidechseErdkröte

Schwanzmeise

Rotfuchs

Seidenschwanz
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Wie Sie sehen, Hecken sind ein ausser- 
ordentlich wichtiger Teil unserer Natur!

Aus gut sortierten Hecken kommen auch im-
mer wieder Tiere in unseren Garten, die hier 
für die Dezimierung von «Schädlingen» sor-
gen. So sind Hecken gleichzeitig auch eine 
gute Sache um Pflanzenschutzmittel zu spa-
ren und biologisch zu Gärtnern.
Sehr wichtig für eine Hecke ist deren Vorbe-
pflanzung, der sogenannte Heckensaum. Er 
besteht aus mehrjährigen, krautigen Pflan-

zen wie Akelei, Glockenblumen, Waldmeis-
ter, Flockenblumen, Margeriten, Taubnes-
seln und vielen anderen Kräutern. Durch-
mischt sind diese mit verschiedenen 
Grasarten. Besonders im Frühling früh blü-
hen Schlüsselblumen, Buschwindröschen, 
Leberblümchen und Waldanemonen. Alle 
zwei Jahre wird dieser Heckensaum ge-
schnitten.

Verlangen Sie dazu unsere separate Liste 
«Unsere einheimischen Stauden».


